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Oeutſch land. 


Nach öffentlichen Nachrichten aus 
Frankfurt, iſt endlich die fo lang er⸗ 
wuͤnſchte Ausſireichung des Herzogs 
don Aremberg aus der Emigrantenliftg 
wirklich erfolgt, und der Befehl zur 
Aufhebung des Beſchlags ſeiner Guͤter 
ertheilt worden. 

Zu Darmſtadt iſt der Prinz Frle⸗ 
drich Ludwig von Heſſendarmſtadt, 
Bruder des regierenden Herrn Land⸗ 
grafen, des Johanniter und St. Hu⸗ 
derts ordens Ritter, ehemaliger koͤnigl. 
franz ſiſcher Marechall de Camp, an 
den Folgen einer aus zehrenden Krank- 
3 42. Jaht feine Alters geſtor⸗ 


2 
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„Samſtag den 10. April 1802. 


Nachrichten aus Köln vom 12ten 
März melden: Kürzlich eröffnete das 
neue Revifiond s oder Exzepfionstribu⸗ 
nal aus 3 Militärs und 3 Civilperſonen 
beſtehend, ſeine Sitzungen. Es richtet 
ohne fernere Appellazion uͤber Leben 
oder Tod. Vor Anfang feiner Sitzun⸗ 
gen, ließ es von allen Kanzeln bee 
kannt machen, daß auf jeden gewalt⸗ 
ſamen Einbruch oder Haus diebſtahl 
unerlaß bart Todesſtrafe geſetzt ſey. 
Die Folge dieſer ſtreng ſcheinenden 
Erklarung war, daß wir den ganzen 
Winter in unſerer Gegend nichts von 


Unterbrechung der öffentlichen Sicher⸗ 


heit, woruͤber fonf fo ſehr geklagt 
wird, hörten, 


Auf 
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Auf einer Mühle bei Kiechheim⸗ Die Frau verhieläfih inzwiſchen ruhig, 
Polanden ( jenſeits Rhein ) lag vor und wollte die Ankunft ihres Mannes 
einigen Monaten die Frau des Muͤh⸗ erwarten, als ihr Liebling ein Opfer 
lers im Kindbett. An einem Sonn» des Todes ward. Der Unmenſch brach 
tage, nach dem ihre ſaͤmmtlichen Haus⸗ ihm das Genick, und verſuchte nun 
genoſſen, ein Maͤdchen von 6 Jahren mit Gewalt in das verſchloſſene Haus 
ausgenommen, zur Fruͤhkirche gegan⸗ zu dringen, welches ihm aber nicht 
gen waren, verlangte die bei der Woͤch⸗ gelingen wollte. Zuletzt wagte er es, 
nerin befindliche Hebamme das Geld an dem ſtillſtehen den Mühlrade vorbei 
derſelben, unter dem Androhen, fie zu kommen. Die herzhafte Mitplerin 
im Weigerungsfalle zu ermorden. Die aber laͤßt daſſelbe, vol Geiſtesgegen⸗ 
Muͤhlerin willigte in ihre Ferberung, [wart, los, der Rindermörder ward 
führte fie auf die obere Stube, und f vom Kamme ergriffen, und, zur Vers 
oͤffnete ihren Kaſten. „Die Hebamme | geltung feiner ruchloſen That, jaͤm⸗ 
macht ſich daruͤben her: während: dem] merlich zerquetſcht. Eben war der 
fie ſich aber dandt beſchaͤftigte, Muͤbler aus der. Kirche gekommen, 
die Mutter, unter dem Vorwande, und ſah das gräßliche Schauſpiel. Er 
ihr Kind ſchrie, aus der Stabe; J machte kim, man ergriff die in der 
fchläge die Thuͤr, an der ſich ein [obern Stube eingeſchloſſene Debamuk, 
Schloß befand, das von innen nicht de uͤberlieferte ſie dem Kriminalgerich⸗ 
geöffnet werden konnte, hinter ſich zu; J te zu Mainz, wo fe jetzt ihren Lohn 
läuft hinunter, und ſchickte ihre kleine erwartet. Zu 
Tochter mit dem Auftrage zu dem in Madrid vom 25. Februar. 
der Kirche befindlichen Vater, er ſoll Bei der doppelten Heirath, die 
eilig nach Haufe kommen, fie babe | zwiſchen unſerm und dem neapolitani⸗ 
einen Vogel gefangen. Unterwegs be⸗ | ſchen Hofe beſchloſſen worden, wer⸗ 
geguet ihr der Ehemann der Hebamme, den, wie man vernimmt, der Koͤnig 
der ſich in der Nähe der Mühle auf: und die Königin gegen Ende des Aus’ 
gehalten hatte, um das von feiner Jguſts eine Reife nach Valencia, Kar⸗ 
Frau erpreßte Geld in Empfang zu thagena und Barcelona machen. Es 
nehmen, und fragte die Kleine, wo- beißt, daß auch der Koͤnig und die, 
hin „fie wolle? Worauf fie ihm in J Königin von Neapel mit der Prinze un 
aller Unſchuld den Befehl der Muller Marte Antoinette, kuͤnftige Gemahl n 
ſagt. Er nahm das Kind bei der | des Prinzen von Afturien, nach Bar⸗ 
Hand, führte es vor das Thor der | cellona kommen werden. Ein Korps 
Muͤhle zuruck, und forderte von der | von 20000 Mann wird bei dieſer 
aus dem Fenſter ſehenden Mutter die [Stadt ein kuſtlager formiren. Schon 
Loslaſſung feiner Frau, widtigenfalls haben die Garden und einige Regi⸗ 
es um ihre Tochter geſchehen waͤre. age Infanterie und Kavallerie Dxrf 
TR "5 ‚ste 


u. y 
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erhalten, ſich um dieſe Zeit dahin zu 
begeben. Die Wege werden ausge⸗ 
beſſert und es muͤſſen gegen 160 tleine 
Bruͤcken angelegt werden, um die Rei⸗ 
fe. Ihren Maze caten deſto bequemer zu 
machen. 

Von Kadix if auf einem Kriege: 
ſchiff ein Staats gefangener, der mas⸗ 
kirt war und deſſen Perſon ein Ge⸗ 
beimniß iſt, nach Amerika geſandt. 

London vom 23. März 

Bis jetzt iſt der Definitivfriede zu 
Amiens noch nicht unterzeichnet, die 
Unterhandlungen. werden aber fo leb⸗ 
haft betrieben, daß wir dem Abſch luſſe 
deſſelben noch in dieſer Woche entge⸗ 
gen ſehen. Geſtern Motgen kam der 
jüngere: Hunter als Koutier, von 
Amiens hier an. Er hatte feise Reiz 
fe. mit beiſpielloſer Schnelligkeit betrie⸗ 
ben 
ihn mitgebrachten Depeſchen ward ein 
Kabigetsrath verſammlet, welcher bis. 
gegen Abend zuſammen "slieb. Herr 
Addington Fonnte desbalb der Parle⸗ 
meutsſitzung nicht beiwohnen. Spät 
in der. geitrigen Nacht wurde der Rou: 4 
rierz,, Herr Hunter, mit der Antwort 
nach Amiens, und der Kourier, Herr 
Oceßer „ an Herrn Jackſon zu Paris 
abgefertigt. Die Schnelligkeit. der 
Reiſe des Herrn Hunter, welcher in 
22 Stunden von Amiens nach kondon 
gekommen war, die Verſammlung 
aller Kabinetsraͤthe, die Dauer der 
Berathſchlagungen und die geſchwinde 
Befoͤrderung der Antwort bezeugen die 
Wichtigkeit des Inhalts der Depefchen, | 
Ein. Gtruͤcht verbreitet a ch, daß ne 


and 


Gleich nach Empfang. der durch 


> 


| 


UNS FREE ˙ A m nn 
ıha an England abgetreten werde, un 
zwar zur Schadloshal un d.efes Lan⸗ 
des für die Vergröl rung Fran reich! 
durch die Zueignung der italienischen 
Republik. 

Privatbrieſe melden, daß de bes 
vollmaͤchtigten Miniſter der verſchiede⸗ 
nen Maͤchte am letzten Freitag, den 
Iren, des Morgens, zu Amiens 
verſammelt worden, und zwar in dem 
Saale, welcher nach Abſchluß des 
Definitiofriedens zwiſchen England und 
Frankreich zum Kongreß beſtimmt iſt. 
Die Konferenzen dauerten bis 9 uhr 
Abenes, worauf die Miniſter bei dem 
Lord Cornwallis ein Mittagsmahl ein⸗ 
nahmen. Die Konferenzen wurden 
alsdann wieder erneuert und dauerten 
bis 6 Ude. Sonnabends Morgens. 
Geſtern ſandte Buͤrger Otto Depeſchen 
nach Paris „ nachdem er direkte einen 


Kourier vom Oberkonſul erhalten hats 


te. Man vermuthet, ſagt die Zei⸗ 
tung the Times, daß der erſte Kon⸗ 
ſul uͤber die kriegeriſche Stellung un⸗ 
zufrieden geweſen iſt, die unſer Land 
angenommen hat, und daß auch da⸗ 
durch die bittern Bemerkungen im 
Moniteur veranlaßt worden. Nach 
unſern Zeitungen ſollen die Forderun⸗ 
gen Spaniens das Friedens geſchaͤft 
bisher beſonders mit verzögert haben. 
Der erſte Konſul bat aber, wie es 
beißt, erflärt, daß, wenn der ſpaniſche Hof 
ſich ferner welgere, nach dem Sinne 
der Präliminarien unterhandeln zu 
wollen, er dann allein ohne Jiſchen. 
kunft Frankreichs feinen“ „‚Krisven mit 
222 ſchliaſſen möge 97 
ar 
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Warſchau vom 22. März. 
Aus zuverlaͤßiger Feder ſcheint fol⸗ 
gender Vermoͤgensetat der emigrirten 
koͤntgl. Bourbonſchen Familie zu flieſ⸗ 


en. 

Sie beſitzt insgeſammt mehrer! Guͤ⸗ 
ker im ehemaligen Pohlen, die don 
ihrer Großmutter Marla Leselnska 
herkommen, eben fo auch in Kurſach⸗ 
fen eigenthuͤmliche Güter, die von der 
Mutter, Prinzeßin Joſephe, hertuͤh⸗ 


xen. 0 8 
Oer Chef der Familie, hier zu 
bat eine rußiſche 


Warſchau lebend, 
Penſion von 200000 Rubeln; ferner 
vom Könige von Spanien ro 
piaſter ꝛc. Sodann beſitzt er in Ruß⸗ 
land an Grundſtuͤcken, worunter die 


im Jahr 1809 vom Kaiſer Paul ges |): 
ſchenkte Staroſtei Schawlen fih be⸗ 


findet, ein Einkommen von 69000 
Livres. 5 g 

Der Graf von Artois zu Holprood 
bei Edimburg, bezieht von Großbrit⸗ 
tannien eine J jaͤhrliche Penfien von 
360090 Livres. Die Gräfin wird 
in Klagenfurt freigehalten. 5 
Die Herzogin don Angouleme zu 
Warſchau genießt die jahrlichen Zinſen 
eines ihr vou der Erzherzogin Chriſtine 
don Oeſterreich, verſtorbenen Gemahlin 
des Herlogs von Sachſen ⸗Teſchen, 
dermachten ſehr beträchtlichen Kapi⸗ 
tals. a 

Der Prinz von Konde in London 
erhält. don Großbritannien eine Pens 
gon von roc 90, biores, deſſen Sohn, 


Helurich 80000 kibres und der Hirz, | 


dog ben Eyabisn 60000 Linie, De 


— 


Vater bat als Moltheſer Großprior in 
Rußland 90000 Rubel Einfünfte, 
Die als Deportirte in Spanien Is 
benden Wittwe des letzten Herzogs von 
Orleans und geſchie dene Prinzeßin von 
Bourbon erhalten von der franzoͤſſſchen 
Republik jaͤhrlich, erſtere aus dem Er⸗ 
trag ihrer Güter 100090 fipred, letz⸗ 


tere Jos00 Livres. 


Am wenigſten bedarf die im la 
Frappeorden lebende Prinzeßin Tochter 
von Konde, ö = 

Die Herzogin von Guiche bat mes 
80 Streitigkeiten mit dem Due de 

ienne den Hof der Gräfin von Lille 
verlaſſen und ſich nach Rußland begz⸗ 


ben. 5 
Vermiſchte Nachrichten. i 

Der Stockholmer Mechanikus Col⸗ 
lin hat ein optiſches Inſtrument er⸗ 
funden, vermittelt deſſen man ſelbſt 
eine verwiſchte Schrift in einer Ent⸗ 
fernung von 19 Schritte ſoll leſen 
koͤnnen. 

Der Herzeg van Sachſen Gotha 
und der Fürſt von Thurn und Taxis 
haben jeder einen groſſen galvaniſchen 
Apparat anſchaffen laſſen, um den 
Hilfsbedaͤrktigen Beiſtand zu leiſten. 

In Meinungen dorf feiner, der 
einen Titel oder Beſoldung vor Her⸗ 


zog bat, in einem Situs kopf erſchei⸗ 
en, ſondern muß einen Zopf tragen. 


In den Papier muͤthlen zu Budißin, 


Musa und Obergareck in per Laufig 
if eine Waſchmaſchine, welche Wa⸗ 
I sche ahne Seife, ohne beiſſen Waſfer, 


ohne Menſchenhaͤnde und ohne Scha⸗ 
den iu thun vollkommen teimgt, etwa 
i un 
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nur 8 Thaler koſtet, und bei jeder 


Muͤhle angebracht werden kann, durch 
mehr als zweijaͤhrige Erfahrung be⸗ 
währe erfunden worden. Man bat 


ſogar ſeidne Sachen darin mit dem 


beſten Erfolg gewaschen. Die Ober⸗ 
lauſitziſche Geſellſchaft der Wiſſenſchaf⸗ 
ten zeigt auf Verlangen den Riß die⸗ 
fer ſchon im Dezemberſtuͤck der Lauſitzi⸗ 
ſchen Monatsſchrift 1800 beſchriebe⸗ 
uen Maſchine vor. 

ö „Der fliegende 


Unter dem Titel: i 
Antiquarius“, werden in Schwaͤbiſch⸗ 


Hall Bücher +» Aukfionskatalogen ber⸗ 
ausgegeben, denen man durch dieſen 
Abdruck einen groͤſſern Wirkungskreis 
iu geben hofft. Die Inſerzionsge⸗ 


buͤhren für 1000 Bucher ſohen nur 4 


„Thaler 25 Gr, Saͤchſiſch betragen. 
Der Oberthier arzt Reuter in Dres, 

den empfichie die Benutzung der abge⸗ 

“ firtegelten Pferdehaare, und bat aus 


5 Pfund 10 Loth dergleichen gereinigte 


Haare mit 1 Pfund 8 Leth Wolle 
vermiſchen, ſplnnen, und dann 14 
Eden brauchbares Zeug daraus weben 
laſſen e 
Der Verfaſſer einer in Wien ber⸗ 
aus gekommenen Schrift: „Neue. auf 
Vernunft und Erfahrung gegründete 
Entdeckungen über die Sprache der 


Thiere“, Herr Wenzel, ſchreibt nicht 


nut den Thieren die Fähigkeit, ſich 
durch Toͤne und Gebehr den einander 


gerſtändlich zu machen, zu, ſeudern 


theilt auch Proben von einem Woͤrter⸗ 
uche, und ein paar Uiberſetzungen 
aus der Sprache, hauptſaͤchlich unſerer 
Aabeimiſgan Thiete mit, z; B. der 


1 


Hunde, Katzen, Vögel und Hüh⸗ 
ner. ; 

Bürger Coulon Thevenot, Profeffor 
der Tachpgraphie (Schnellſchreibekunſt) 
in Paris, hat eine Art Federn erfun⸗ 
den, die ſo leicht als Gaͤnſefedern 
ſind, beim Schreiben nicht eingetaucht, 
und durch den Gebrauch immer beffer 
werden. Er nennt fie plymes fans 


U. 

Der Superintendent Schroͤter in 
Buttſtaͤde fand Flachs, den man we⸗ 
gen eines fruͤhgefallenen Schnees niche 
einernten koͤnnen, unverdorben, und 
don der Natur ſelbſt geroͤſtet. 

Der Uhrmacher Stein in Sachſen 


richtet Repetiruhren ſo kuͤnſtlich ein, 


daß fie am Tage, wie jede gewoͤhuli⸗ 
che Viertelſtundenuhr ſchlagen, aber 
von des Abends um 9 Uhr an, bis 
des Morgens um 7 Uhr hinter jedem 
Viertel auch die Stun den wiederho⸗ 
len. Eine Einrichtung, die zur Nacht⸗ 
zeit ſehr bequem iſt. ee a 

Ein anderer Uhrmacher, Seiffner, 
zu Peſt, hat eine Uhr mit einer elek⸗ 
triſchen Lampe fo in Verbindung ge⸗ 
ſetzt, daß um die Minute, auf wel⸗ 
che man den Wecker ſtellt, ein Licht 
angezuͤndet wird, jedoch ſo, daß mau 
auch auſſerdem zu jeder Zeit, um 
durch einen geringen Druck an einem 


Knoͤpfchen (ogleich dicht anzuͤnden kann. 


In England bat man fetzt einen eige⸗ 
nen Eierkocher gus Blech, der auf die 
Fruͤbſtͤckstaſel geſetzt wied, und woris 
Liebhaber Eper, ein nicht ungewoͤbnliches 
Nebengericht zum Thee, zu einem ihnen 
gefaͤliges Grade erhärten d 

In⸗ 
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Intelligenzblatt z u Neo 2% 


| fammt Intereſſen — mittelſt oͤffentli⸗ 


N cher Derfieigerung im Schaͤtzungspreiſe 


Avertiſſemente. 
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Nachricht 
des k. k. weſtgaliziſchen Landesguber⸗ 
nium. 


Durch das Abſterben der Eliſabeth 
Kuͤntzlin iſt die Joſefower Kreishebam⸗ 
menſtelle in Erledigung gekommen. 

Jene auf einer erblaͤndiſchen Univer⸗ 
ſitaͤt geprüfte Hebamme, welche dieſen 
Poſten zu erhalten wuͤnſchen, haben 
daher ihre mit den noͤthigen Zeugniſſen 
inſiruirten Geſuche laͤngſtens binnen 4 
Wochen bei dieſer Landesſtelle einzurei⸗ 


en. 
Krakau am 8. März 1802. 
Zink. 
— — — ! 


Von Seiten der k. k. Erafaner Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien, wird allen, 


denen zu wiſſen darau gelegen, mittelſt . 


gegenwaͤrtigen Edikts oͤffentlich bekannt 
„ daß die zur Adam Rakow⸗ 
kiſchen Verlaſſenſchaftsmaſſe gehörigen: 
Guͤter Mniu — zur Befriedigung einer. 
dem Joſeph Rakowski gerichtlich zuer⸗ 
kannten, und durch dieſen an die Ma⸗ 
rianna Rakowska geborne Walewska 
abgetretenen Summe 3333 Dukaten 


pr. 35993 fl. rhn. 
verkauft werden. 
Alle Kaufluſtigen haben daher am 
sten Juni l. 3. bei dieſen k. k. Land⸗ 
rechten ſich einzufinden, wo es Jeder⸗ 
mann frei ſtehet die Schaͤtzung und die 
Lizitaztonsbedingungen in der biefigen- 
Landrechtsregiſtratur einzuſehen. 


librigens werden mittelſt diefes Edikts 


auch die auf dieſen Gütern ſichergeſtell⸗ 
ten Glaͤubiger vorgeladen: auf daß fie 
über ihre Gerechtſamen wachen, und 


ihre Forderungen bis zum Lizitazions⸗ 


tage anmelden, widrigen Falls ſie we⸗ 


der an: den Kaͤufer oder Uibernehmer. 


dieſer Guter, noch an die Guter ſelbſt 
einen Anſpruch mehr baben, ſondern 
ihre Genugthnung blos an dem Kauf⸗ 
ſchillinge oder am anderweitigen Ver⸗ 
‚mögen ihres Schuldners nachzuſuchen 
haben werden f 
Krakau den 24. Hornung 1802. 


Jo eph von Rikorowiez. 
Joſeph von Fronenfels. 
Cbhraſtianski. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Slaupenski. 1 


5 


Alen kuͤn dig un g. 
Ein Haus mit einem Garten und 
zwei Wagenſchopfen in der Vorſtadt 


nergaſſe ſub Nro. 131. iſt zu verkaufen. 
Kaufluſtige belieben ſich hier in Krakau 


in der Stephansgaſſe ſub Nro. 3735 a 


bei Herrn Mierzeiewski zu melden. 
ei Herrn Mierze zu Nach; 


33 1/2 kr. werden 


hinter dem Schufiertbore in der Haf⸗ 
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Nachricht. Der k. k. Herr Gubernialrath und 


ni; 3 Kreishauptmann von Sandomier 
e von mir im vorigen Jahre unter⸗ . ndomier 
5 Kränterkuranſfalt 125 mich e e wohnt in 
von der bereits auge r dag 304. 
Wahrheit noch mehr überzeugt, daß 
die nach vernünftigen Grundfägen ge 
brauchten Kräuterfäfte die wirkſamſten 
Mittel ſind, die verſchiedenen lang⸗ 
wierigen und hartnäckigen Krankheiten 
(die in meiner vorjaͤhrigen diesfaͤlligen 
Ankündigung naͤher angezeugt worden 
find) zu heben. Daher entſchloß ich 
mich für das Wohl der leidenden 
Menſchheit auch heuer dieſe Kraͤuter⸗ 
kür mit Anfang des kuͤnftigen Monats 
Mai vorzunehmen. a | 
Diejenigen, alſo die fich dieſer heil⸗ 
ſamen Kurart zweckmaͤßig bedienen 


wollen, konnen lich dieſerwegen bei 

mir in dem biſchoͤflichen Palais näͤchſt 

dem Weichſelthor Nro. 271. melden, 

too ich jedem nach Verſchiedenheit des 

Krankheitszuſtandes auch verſchiedene 

den Krankheitsſto; tilgende und erleich⸗ 
ternde Kraͤuterſaͤfte ordiniren werde. 

Johann Cenner, 
Philo ſophiæ et Medieine Doctor 
et Artis Obſtetriciæ Magiſter. 1 


7—̃ —— 
Augekommene Fremde in Krakau. 
Am s. April. 
Der Edle Anton Naezynski, von Got: 
latowice, wohnt in der Stadt Pro. a 


n } 
Der k. k. ıte Prötofollsoffisiaf der 
weſtgaliziſchen Hofkanzlei Herr Joa⸗ 
chim Chidryezkowski, wohnt im Gaſt⸗ 
hofe à la Providence Nerd. 409. 


Am 7. April. 


Infanterie Graf von Nienport, 
wohnt auf dem Kleparz Nro. 26, 


Abgegangen. 
f Am 7. April. 


Der Edle Franz Wyſzkowski na 
2 Warſchau durückgekehrt. : 8 


——[ —ö—4Ak a ARTE: > 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtädten. 
Am 19. Maͤrz. 


Dem Gereidhzudler Joleph eibblkt 
ſein Sohn Johann, 3 14 Jahr alt, 


Nro. 71. 


Jahr alt, am hitzigen Kartharrfieber, 
im St. Lazarſpital auf der Weſfola 
Nro. 221. 


Am 26. März. 


ſein Sohn Florian, 2 Jahr alt, an 
der Fraiß, in der Stadt Nro. 234. 


Am 21. Maͤrz. 
Dem Bindermeiſter Stephan Banaſſe⸗ 


alt, am Durchbruch, auf dem Ka⸗ 
re. e 5 
Die Salome? rabfkowska, ein armes 
Weib, Jo Jahr alt, an Schwäche, 
N 1 , in der Stadt Nro. 59 r. ö 
ie Bea Gräfin eg Der ee Kaſfmir pftrzoweki, 86 
N u angekommen, wohnt in Jahr alt, am Schlagfluß, auf dem 
der Stadt ro. 47. i Kleparz Nro, 4050 8285 — 
. Rd . 5 25 0 e 


amm Steckkartharr, auf dem Kleparz 


Oer k. k Herr Fähnrich von Murrai 


Der Maurer Albert Szezupalski, 28 


Dem Kaufmann Johann Tomaſzkiewiez 


wicz fein Sohn Kaſper, 11 Wochen 5 


* 
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Wechſel „Cours in Wien 


den 31. März. 
Brief Geld 


Cours der Obligazionen 
von ben Öffentlichen Fonds in Wien. 


Amſſterdam für ro Th. Den 31. Marz 1802. 


4 1 80 10 1/4 
mbur v 100 Th» lnboth 
We . Dut ie je Seh 
edi ur oe uk. | 9 K 
ee 0318. Wien. Stadt Banko #5 
London für 1 Pf. St. fl. ro 40 — pr. Ct. 973/4| 97 


— — Lotto 


Augsburg fuͤr 100 fl. 2 
a Hofkammer a5 pr. Ct. 


or, * . 118 Ä 9 N 90 
dung für 100 fl. deto| — 39 ½ J detto a ai — 84483 
onſtantinopel für 100 detto a4 — [833 83 
Piaſt. : — dees a 76 304 
Paris für 1 Liv. Tour- —unverzinsk. 2bisé jahr 90 3 go 
nois X. 27 3/4 27/2 9 W.DOberfamer-Aa5— | 
Genua für 1 Guld. Sz. 52 5/6 — I dette aA — 
Twworno für einen deto | 48 3/8 — detto 4231/2 70 3 


Einlöſungspreiſe im Münzamt. ei ern 6: 
ni Ber i N. De. Staͤndi. a 5 pCt. 90 
Gold, die Mark fein 359 fl. 30 kr. 4 detto a4 — 75 
In: und auslaͤndiſches 5 detto Lotterie — 195 

Bruch und Paga⸗ Stand. ob der Ens as — | 9 

ment : Silber, dann . — Steiermark as— — | 9 

ausländ. Stangen⸗ Verſchleiß⸗Dir. Lot. Loſe 5 

ſilber von jedem Ge⸗ 3 das St. 65. 64 ıla 

Halt die Mark fein 23 36 i 

Krakauer Marftpreife | 

/ vom Sten April 1802. 5 

i fl. ke. t. ke. ft. kr. fl. J kr. 

Der Korez Weitzen zu 8 — 74 71390: 7\— 

— — Korn — 5132 515 5 — — 

— — Gerſten — 5221/2] 517 si 4145 

— — Haber — 3145. 330 8 9 
— — Pi. — | 913° 9 — 830 74320 
— — Erbfen — 5130 5415 “> — — 


Oedruckt und verlegt bei Joſeph Storg Trapler, k. k. Gubernial⸗ Buchdruck. 


